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• steckt in den größeren Briefumschlag (weiß):

1. den kleineren Wahlumschlag (grau) mit Stimmzettel

2. die unterschriebene Erklärung

• sendet  den verschlossenen Wahlbriefumschlag (weiß) durch die Post

oder durch Boten an den Vorsitzenden/die  Vorsitzende des Wahlaus-

schusses. (Über die Adresse des Pfarramtes).

Bitte beachten Sie:

Die Wahlbriefunterlagen müssen spätestens am Wahltag (07.03.2010) bis zum

Ende der Abstimmungszeit (12.00 Uhr) beim Vorsitzenden/bei der Vorsitzenden

des Wahlausschusses eingegangen sein.

Die Briefwahlunterlagen können auch in den Sonntags- und Vorabendmessen

von 27. Februar bis 7.  März abgegeben werden.

Zudem besteht die Möglichkeit der Urnenwahl:

Samstag, 6. März 19.00 bis 19.30 Uhr in der Pfarrkirche

Sonntag, 7. März 9.30 bis 10.00 und 11.00 bis 12.00 Uhr in der Pfarrkirche

Wahlregelungen in Fischbach

Sie sind ähnlich wie in Altenfurt. Details lagen bis zum Redaktionsschluss lei-

der nicht vor.

Wahlregelungen in Moorenbrunn

In Moorenbrunn wird – wie bisher – als Regelfall eine  Urnenwahl  durchge-

führt.

Das Wahllokal befindet sich im Pfarrheim Rupert-Mayer-Str. 4  und ist wie

folgt geöffnet:

Samstag, 6. März, von 16.00 bis 19.00 Uhr,

Sonntag, 7. März, von 09.00 bis 12.00 Uhr.

Daneben ist  es auch möglich,  Briefwahl zu  machen. Die Unterlagen hierfür

können entweder im Pfarrbüro zu den üblichen Bürozeiten oder beim Wahlaus-

schuss (Klaus Reis, Moorenbrunner Str. 9E, Tel. 800 22 42) angefordert und in

der Woche vor der Wahl abgeholt werden.

Weitere Informationen

erhalten Sie Ende Februar mit diesem Pfarrbrief oder auch separat.

Dazu zählt auch eine Liste aller Kandidatinnen und Kandidaten der jeweiligen

Pfarrgemeinde.
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EINLADUNG ZUR PFARRVERBANDSWALLFAHRT

Die  Pfarrverbands wallfahrt  findet  dies -

mal über drei Tage vom 

4. bis 6. Juni

statt. Ziel wird die Kirche „Maria Heim-

suchung“ in Dimbach, wenige Kilometer

nordöstlich  von  Münsterschwarzach

sein.  Vom  dortigen  Kloster  ging  wohl

auch  die  Förderung  der  Wallfahrt  aus.

1312  soll  ein Wolf das Kleinkind einer

Bäuerin  weggeschleppt  haben,  die  auf

dem Feld arbeitete. Darauf nahm sie das

Kind  der  Madonna  in  der  Dorfkapelle

weg und gelobte, es erst zurückzugeben,

wenn sie ihr Kind wieder wohlbehalten

zurück bekäme, was auch geschah. Doch

statt  auf den linken setzte sie das Jesus-

kind nun auf den rechten Arm der Mut -

tergottes.

Wir werden auch diesmal wieder zwei For men der Wallfahrt anbieten:

FUSSWALLFAHRT

Es besteht die Möglichkeit, sich ein, zwei oder drei Tage auf den Weg zu   ma-

chen,  um  miteinander zu beten, zu singen, nachzudenken und Gemeinschaft

zu erleben. 

Folgende Etappen sind angedacht:

Freitag, 4. Juni: Siegelsdorf - Neustadt/Aisch ca. 25 km

Samstag,5. Juni: Neustadt/Aisch - Castell ca. 28 km

Sonntag, 6. Juni: Castell - Dimbach ca. 15 km

Die Anfahrt nach Siegelsdorf bzw. Neustadt/Aisch erfolgt mit der Bahn. Nach

Castell  kommt man mit Privat-Pkws. Retour von Dimach geht es mit  einem

Reisebus, der nach dem Abendessen unterwegs auch die unterwegs Hinzukom-

men zu ihren Fahrzeugen zurückbringt. 

Unterwegs werden wir uns aus dem Rucksack versorgen. Abends und am Mor -

gen essen wir im Gasthaus. Die Übernachtung erfolgt mit Schlafsack und Iso -
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matte/Luftmatratze in Pfarrheimen. Denen, die nicht in diesen einfachen Ge -

meinschaftsunterkünften übernachten wollen, werden nach Möglichkeit  Quar-

tiere in Gasthäusern oder Hotels vermittelt. Das Abendgepäck wird je weils zur

nächsten Tagesetappe transportiert.

Ein Arbeitskreis wird die inhaltliche und or ganisatorische Vorbereitung über -

nehmen. Unser Diakon, Herr Sebastian Magiela, wird die Pilgergruppe beglei -

ten. 

Das Motto  unserer Wallfahrt wird sich wahrscheinlich am Motto des Ökume -

nischen Kirchentags anlehnen: „Damit ihr Hoffnung habt“.

Mit einem Morgengebet werden wir jeden Tag beginnen. Geistlich halten wir

jeweils untertags dreimal bei  einer sogenannten „Statio“ inne. Wir beten, sin -

gen  und  sprechen  über  einen  Bibeltext  oder  besinnliche  Geschichte.  Den

Abschluss des religiösen Tages bildet eine Messfeier.

Alle Teilnehmer erhalten ein Liederheft mit den Texten, Liedern und Gebeten.

BUSFAHRT

Alle, die nicht gut zu Fuß sind, können am Sonntagnachmittag mit einem Bus

nach Dimbach fahren.

FESTGOTTESDIENST

Der Festgottesdienst mit den Geistlichen des Pfarrverbandes findet am Sonn -

tag, 6.  Juni, um 16.00 Uhr  in der Wallfahrtskirche „Maria Heimsuchung“ in

Dimbach statt.

Daran schließt sich dann noch ein gemeinsa -

mes Abendessen in einer Gaststätte an.

ANMELDUNG 

UND INFORMATION 

Einzelheiten, Änderungen und Anmeldemo-

dalitäten können Sie einem Handzettel  ent-

nehmen, der Mitte Mai in den Kirchen ver -

teilt wird und dann dort ausliegt. 

Bitte merken Sie sich den Termin vor!

Es wäre schön, wenn  wir eine große Pilger -

gruppe werden würden.

Klaus Reis
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PILGER- UND BILDUNGSREISE 

nach Norddeutschland vom vom 24. - 31. Mai `10

Liebe Freunde unserer Studienreisen,

wir möchten Ihnen den Reiseverlauf unserer Stu dienfahrt 2010 vorstellen:

1. Tag: Anreise / Münster - Osnabrück

Anreise  nach  Osnabrück.  Gottesdienstbesuch  und  Stadtführung  in  Münster.

Münster  ist,  wie  Osnabrück,  die  Stadt  des  „Westfälischen  Friedens"

(Beendigung des 30-jährigen Krieges). Im Dom zu Münster befindet sich u.a.

das  Grab  des  Kardinal  von  Galen.  Weiterfahrt  nach  Osna brück,  eine

Übernachtung.

2. Tag: Osnabrück - Vechta - Hünengräber - Oldenburg

Stadtführung in  Osnabrück mit  Dom  und Rathaus. Nachmittags  Weiterfahrt

nach Vechta, verbunden mit einem kleinen Stadtbummel und einem Besuch der

Propsteikirche St. Georg. Besuch der Hünengräber „Braut und Bräutigam" bei

Visbek. Weiterfahrt nach Oldenburg, 6 Übernachtungen.

3. Tag: Oldenburg - Cloppenburg

Vormittags  halbtägige  Stadtführung  in  Oldenburg.  Anschließend  fahren  Sie

nach  Cloppenburg  zur  Besichtigung  des  Museumsdorfes.  Falls  möglich,

werden  wir  am  Spät nachmittag  einen  Gottesdienst  in  der

Marienwallfahrtskirche in Bethen feiern.

4. Tag: Bremen

Ganztägiger Ausflug nach Bremen mit Stadtführung. Der Nachmittag steht für

einen Bummel durch Bremen zur freien Verfügung.
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5. Tag: Westerstede - Papenburg - Leer

Vormittags machen Sie einen Ausflug nach Westerstede in den Rhododendron-

Park,  der zu  dieser Jahreszeit  in voller Blüte steht.  Am Nachmittag  geht es

weiter  zur  Meyer-Werft  in  Papenburg,  wo  Sie  die  Werft  und die  im  Bau

befindlichen  Ozeanriesen  besichtigen  können.  Wenn  die  Zeit  noch  reicht,

werden Sie am späten Nachmittag die ostfriesische Stadt Leer besichtigen.

6. Tag: Ostfriesland / Jever - Störtebekerstraße

Ganztägiger  Ausflug  nach  Ostfriesland.  Sie  besichtigen  Jever  und  die

bekannten  Küstenorte  entlang  der  Störtebekerstraße,  wie  Carolinensiel,

Neuharlingersiel und Bensersiel. Die Rückfahrt erfolgt über Wittmund.

7. Tag: Insel Baltrum

Ihr heutiges Ziel ist die Insel Baltrum, die kleinste der Ostfriesischen Inseln.

Hinweis: Eventuell wird dieser Ausflug mit einem anderen Tag getauscht, da es

sich um einen Sonntag handelt  und die Inseln an Sonntagen sehr überlaufen

sind.

8. Tag: Rückreise

Die Rückfahrt erfolgt direkt bis Nürnberg.

Hotels

24./25.05.2010: Hotel Westerkamp, Osnabrück mit Sauna- und Fitnessbereich

25. - 31.05.2010: City Club Hotel, Oldenburg mit Schwimmbad und Whirlpool

Preis pro Person:  710,-€ (Einzelzimmerzuschlag: 130,-€)

Folgende Leistungen sind enthalten:

• Fahrt im klassifizierten 4-Sterne-Reiseomnibus

• Unterbringung in 4-Sterne-Hotels

• 7x Übernachtung/Frühstücksbuffet

• 7x Büffet-Abendessen

• Rundfahrten und Ausflüge im Reiseomnibus It. Programm

• Stadtführungen in Münster, Osnabrück, Oldenburg, Bremen

• Eintritt und Führung Meyer-Werft in Papenburg

• Ganztägige Führung nach Ostfriesland

• Schiffsüberfahrt nach Baltrum

Es sind noch einige Plätze frei. Wenn Sie mitfahren möchten, melden Sie

sich bitte beim Reiseleiter, Herrn Heinz Hönemann (Tel. 89 00 69), an.
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TAG FÜR ERSTKOMMUNIONKINDER 

und ihre Familien

Am 7. Februar fand in jeder Pfarrei un -

seres Pfarrverbandes der 2. Tag für Erst -

kommunionkinder  und  ihre  Familien

statt. Die Familien trafen sich zum Sonn-

tagsgottesdienst.  Beim  gemeinsamen

Mittagessen wurde geschlemmt und sich

lebhaft unterhalten.  

Die Geschwister der Kommuniuonkinder

hatten für den Rest des Tages ein Spiel-

und Bastelprogramm mit den jugendlichen Gruppenleitern.  Für die Kleinsten

gab es einen großen Koffer mit Duplo-Steinen.

Gemeinsam mit ihren Eltern gestalteten die Kommunionkinder ihre Kommu -

nionkerzen. In einer thematischen Einheit ging es um Informationen und Fra -

gen zur Beichte. Pfarrer Schiele zeigte den Erwachsenen in Altenfurt und Moo -

renbrunn als Einstieg einen Kurzfilm zum Thema, während die Kommunion -

kinder mit  Gemeindereferenten Lucian Mot  bzw. Diakon Sebastian Magiela

eine Gruppenstunde zum barmherzigen Vater hatten.

In Fischbach erfuhren Eltern und Kinder, wie sie abends ihre ganz persönliche

Tagesschau abhalten können und mit dem „Gebet der liebenden Aufmerksam -

keit“ von Zimmer zu Zimmer in ihrem „Haus der Achtsamkeit“ gehen und so

sich auch auf die Beichte vorbereiten können. Während Kaplan Gebert  noch

auf die Fragen der Eltern einging, haben die Kommunionkinder ihr „Haus der

Achtsamkeit“ gestaltet, das ihnen abends bei ihrer „Tagesschau“ hilft. 

Kuchen, Kaffee und Kakao rundeten den ereignisreichen Tag ab. Die  vielen

frohen Gesichter bei Groß und Klein er -

muntern uns,  solche  Tage  auch  in  Zu -

kunft zu gestalten.

An  dieser  Stelle  ein  ganz  herzliches

großes Dankeschön an die vielen Helfer

beim  Herrichten  der  Räume,  beim  Ko-

chen und Backen, beim Mittagessen und

Kaffeetrinken als auch beim Spülen und

Aufräumen und ganz  besonders  für die

Betreuung der Geschwisterkinder.

Käthe Nerke 
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UNSERE ERSTKOMMUNIONKINDER 

Seit einigen Wochen bereiten sich die Kinder der dritten

Klassen  auf  den  Tag  ihrer  feierlichen  Erstkom munion

vor.  Sie  sind mit  viel  Eifer  dabei,  die Wahrheiten des

Glaubens  kennenzulernen,  das  Heilshandeln  Gottes  zu

verstehen und in der Liebe und Freundschaft zu Jesus zu

wachsen.

Begleiten wir die Kinder auf ih rem Glaubensweg mit un-

serem Gebet!

ALTENFURT - ST. SEBALD

Sonntag, 25. April:

  9.45 Uhr Kirchenzug der Erstkommunikanten

10.00 Uhr Erstkommunionfeier

17.15 Uhr Kirchenzug der Erstkommunikanten

17.30 Uhr Dankandacht

Unsere Erstkommunionkinder:

Batista Maia, André

Braksator, Laura

Braksator, Frederik

Hoffmann, Heike

Hoffmann, Karin

Kauper, Clara

Klieber, Tobias

König, Cheyenne

Lami, Daniela

Loy, Alexander

Meier, Nina

Segi, Kai

Tiani, Alessia

Werner, Maximilian

Woschek, Nicolas

FISCHBACH - HEILIG GEIST

Sonntag, 18. April:

10.00 Uhr Erstkommunionfeier

17.30 Uhr Dankandacht

Unsere Erstkommunionkinder:

Bastian, Michelle

Bock, Moritz

Braunseis, Armin

Hammann, Gabriela

Heidrich, Laura

Jakober, Julius

Keßler, Elisabeth

Pager, Tim

Paul, Patrizia

Prügel, Lukas

Rück, Tobias

Sextl, Helena

Spändl, Ramirez

Spiegler, Nico

Streicher, Emily

Tofft, Kaja

Ulmeier, Sabine

Weissenberger, Lara

Zottmann, Katrin
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MOORENBRUNN - MUTTER VOM GUTEN RAT

Sonntag, 18. April:

10.00 Uhr Erstkommunionfeier

17.30 Uhr Dankandacht

Unsere Erstkommunionkinder:

Endres, Marcel

Hennemann, Marco

Hoffmann, Nicolas

Seifert, Fabian

Suchy, Lorenz

Tischner, Philipp

Titz, Daniel

Werner, Natalie

FEUER + FLAMME

ALFIMO-FIRMVORBEREITUNG

„Feuer und Flamme“ ist dieses Jahr das Motto für un-

sere 53 Firmkandidaten, die sich seit November 2009

gemeinsam auf den Weg Richtung Firmung gemacht

haben. 

Neben Aktionen in jeder Pfarrei, wie z.B. Soldat bei  St. Martin, Mithilfe im

Kindergarten oder beim Seniorennachmittag, Besuch im Altenheim, Teilnahme

an der Sternsingeraktion oder einer Spätschicht, haben auch schon gemeinsa -

me,  pfarreiübergreifende  Gruppenstunden  mit  anschließendem  Gottesdienst

stattgefunden. 

Im Januar wurden die Firmlinge schließlich offiziell in ihrer Pfarrei vorgestellt.

Herr Oswald mit seinen Bands Mosaik bzw. Zwischentöne und die Schola aus

Fischbach haben wieder sehr ansprechend die Gottesdienste musikalisch mitge -

staltet. Lieder und Texte wurden vom kompetenten Firmteam ausgesucht und

zusammengestellt. 

Ein besonderer Höhepunkt unserer Firmvorbereitung wird im März 2010 das

Wochenende in Ensdorf sein, das schon alle mit  Spannung erwarten. Dieses

Mal werden wir auf Wunsch der Eltern alle gemeinsam mit dem Bus dorthin

fahren. 

Auch  der  Firmtermin  für  unseren  Pfarrverband  steht  bereits  für  Samstag

19.06.2010 in Moorenbrunn fest.  Wir freuen uns auf den feierlichen Gottes -

dienst und das schöne Fest, das wir mit unserem Diözesanbischof Dr. Gregor

Maria Hanke OSB als Firmspender erleben dürfen. 

Das Firmteam
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UNSERE FIRMLINGE

In diesem Jahr ist  für die Jugendlichen unseres Pfarr -

verbandes die Spendung des Sakramentes der Heiligen

Firmung am

Samstag, 19. Juni, 9.30 Uhr 

in der Kirche Mutter vom Guten Rat / Moorenbrunn

durch unseren Herrn Bischof Gregor Maria Hanke OSB.  

In Firmgruppen bereiten sich folgende Jugendliche auf die Firmung vor:

ALTENFURT

Daschner, Jan

Dippold, Nina

Foltinek, Jasmin

Fürst, Florian

Grünewald, Sarah

Hollweck, Christina

Hüfner, Carina

Ilie, Christopher-Lars

Kentrat, Ronja

Klemm, Marc

Krapfenbauer, Sarah

Lowig, André

Lux, Alexander

Pasutto, Chiara

Schiele, Franziska

Schiffmann, Veronika

Schneider, Nico

Schwenk, Luzie

Steigerwald, Nicole

Werner, Benedikt

FISCHBACH

Blanar, Sascha

Blum, Carsten

Fell, Frederic

Frankl, Christopher

Frankl, Florian

Giuffria, Angelica

Herrmann, Tobias

Krause, Jan-Philipp

Limberger, Stefanie

Noß, Niklas

Noß, Vanessa

Patzak, Miriam

Pietsch, Pauline

Preuß, Verena

Roth, Alexandra

Rubio Suarez, Ana Belen

Schatz, Sieglinde

Streicher, Oliver

Timm, Dominik

Weisel, Laura

Wolf, Jonas

MOORENBRUNN

Dittrich, Marcel

Dittrich, Marlene

Frei, Karina

Gsell, Felix

Hoffmann, Markus

Kern, Daniel

Kern, Jasmin

Kern, Jessica

Lücke, Robin

Melzel, Maximilian

Stang, Denise

Stang, Dustin

Gott nimmt uns die Last des Lebens nicht ab,

aber er gibt die Kraft zum Tragen.

John Henry Newman
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DIE QUERBE(E)TER 

Winterwandern mit richtig viel Winter

Na das war in diesem Jahr ja eine echte Winterwanderung! Schnee wohin das

Auge blickte – aber leider auch sehr viel  Eis. Doch obwohl kein Teilnehmer

Schlittschuhe an den Füßen hatte, haben alle diesen Winterparcours bravourös

gemeistert - 11 km in 2 ½ Stunden. – Es gab Gottlob keine Ausfälle, Verstau -

chungen, Knochenbrüche …

Die Sonne schaffte es leider nicht, die grauen Wolken hingen schwer am Him -

mel und ließen sie einfach nicht durch dringen. Dennoch marschierte/rutschte

die Gruppe froh gestimmt über Schnee und Eis. Der Weg verlief  zum Glück

meist eben, von Diepersdorf weg vom Moritzberg hinein in den Wald Richtung

Renzenhof und dann wieder auf den Nürnberger Hausberg zu. Als die Wande -

rer den Schutz der Bäume verließen, pfiff ihnen ein eiskalter Wind in die ge -

röteten Gesichter. Dennoch lauschten sie aufmerksam den Informationen, die

ihnen Wanderführer Günter Herzog in Haimendorf gab: Der Ort am Fuße des

Moritzberges war Stammsitz  einer der ältesten Nürnberger Patrizierfamilien,

der Fürer von Haimendorf.  Ihr Familiensitz,  das  Wasserschloss  Haimendorf

wurde im Zweiten Markgrafenkrieg zerstört und später ohne Wassergraben und

großen Wall auf den alten Grundmauern neu errichtet.

Nachdem die Heimatkundekenntnisse also aufgefrischt worden waren, machte

die Truppe noch einen Abstecher zum „Klingenden Wasserfall“, einem Natur-

denkmal in der Hüttenbachschlucht. Im Winter soll der sonst über Sandstein -

stufen  dahinplätschernde  Hüttenbach  einen Eiszapfenvorhang  bilden,  hinter
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dem  das  gurgelnde

Wasser  des  Baches

mannigfaltige  Ton-

folgen  erzeugt.  Lei-

der war  der  Wasser-

fall  nicht  genügend

gefroren, so dass die

Wanderer  kein  Klin-

gen erleben konnten.

Wie  jede  Quer-

be(e)ter-Wanderung

klang auch diese ge-

mütlich aus. Und die

nächsten  Wanderter-

mine  stehen  schon

fest (siehe unter Termine). Dazu schon jetzt herzliche Einladung!

 Ulli Pilz-Dertwinkel (Fotos: Günter Herzog)

Termine der Querbe(e)ter:

Sa., 6. März Besinnungstag  

im Kloster Ensdorf bei Amberg

So., 14. März 13.30 Uhr Treffpunkt Pfarrheim Moorenbrunn

Vorfrühlingswanderung:

„Rings um Märzenbecherwald 

und Steinener Rinne“

anschließend Einkehr voraussichtlich

im Naturfreundehaus bei Weißenburg

Mo., 5. April 13.30 Uhr Treffpunkt Pfarrheim Moorenbrunn

Emmausgang:  Osterbrunnenwanderung

rund um Kunreuth (ca. 13 km)

anschließend Einkehr

Fr., 4. - bis So., 6. Juni Pfarrverbandswallfahrt  nach Dimbach

Nähere Info zu den Veranstaltungen kommt rechtzeitig!

Kontakt - „Neue sind jederzeit willkommen!:

Altenfurt: Brigitte Ruhland Tel.: 83 59 71

Fischbach: Ulli Pilz-Dertwinkel Tel.: 83 15 52

Moorenbrunn: Brigitte Helmreich Tel.: 89 91 14
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HILFE FÜR DIE EINE WELT

EINE-WELT-VERKAUF ALTENFURT

Mit dem Kauf dieser Waren können sie dazu beitragen, dass Bauern und Hand -

werker in der sog. Dritten Welt gerechtere Löhne bekommen und sich und ihre

Familien besser ernähren können. Hier geht es nicht um Spenden und Almosen,

sondern um faire Preise. 

Wir vom "Eine Welt  Team" kaufen unsere Waren im Cadolzburger Weltlager

CAWELA. 

Die Handelsgesellschaften, welche den Import nach Europa organisieren sind

z.B. Gepa (Gesellschaft für den partnerschaftlichen Handel mit der Dritten Welt

-  gegründet 1975). Heute heisst es GEPA- The Fair Trade Company GmbH.

Ein weiterer wichtiger Importeur ist  El Puente ( gegründet 1972). Es gibt noch

viele weitere Importgesellschaften. 

Sie sehen, der faire Handel hat inzwischen auch schon eine längere Tradition. 

Infos erhalten Sie unter www.gepa.de oder www.el-puente.de.

Hier noch ein Hinweis zu unserem fairen Schokoladeangebot:

Wir verkauften bisher Schokoladen der  Marke „fairena“ zum Preis von ca.

1,50 Euro. 

Beim letzten Einkauf im Regionallager in Cadolzburg (CAWELA) mußten wir

feststellen, dass es diese Marke nicht mehr gibt. Dazu schreibt GEPA: „.... Bei

der Nusschokolade in der bisherigen Fom  war ein Umsatzrückgang zu ver -

zeichnen, der nicht  mehr aufzufangen war.  Auch wurde der  Wunsch vieler

Kunden  nach ganzen Nüssen in der Schokolade umgesetzt....“ In der Presse

war zu lesen, dass die neuen Schokoladen sehr gut ankommen. Sie erhielten so -

gar den DLG – Preis. 

Die GEPA weiter: „... trotz massiver Kakaopreiserhöhung haben wir die Preise

bisher konstant gehalten. ....die zusätzliche, drastische Erhöhung der in der Öf -

fentlichkeit vielfach diskutierten Milchpreise führte zu einer Erhöhung sämtli -

cher Milchbestandteile....“ Den genauen Wortlaut werden wir an unserem Ver -

kaufstisch auslegen. Es handelt sich hier um hochwertige Schokoladenproduk -

te. 

In St. Sebald werden zunächst noch die fairena-Schokoladen verkauft, danach

die neuen Sorten, die dann ca. 1,80 Euro kosten werden.  

Im übrigen sind alle faire gehandelten Lebensmittel gentechnikfrei!

Für das Eine Welt Team Bernhard Gruber 

www.gepa.de oder www.el-puente.de.
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EINE-WELT-VERKAUF MOORENBRUNN

Wir sind weiterhin jeden Sonntag

nach dem Gottes dienst (ca. 10.30

Uhr) für Sie da und unser Tisch ist

gedeckt  mit  Schokoriegeln,

getrocknete  Mangos,  Tee,  Honig,

Plätzchen, Wein usw.

Zusätzlich  verkaufen  wir  auch

verschiedene  kunsthandwerkliche

Gegenstände aus der Camphill-Behindertenwerkstätte in Nürnberg-Zabo, zwar

nicht in Sachen „Fairer Handel“, aber dennoch für einen guten Zweck!

P.S.: Geldbeutel vergessen? Kein Problem: Wir schreiben auch an!

Ihr Eine-Welt-Team Moorenbrunn.

UNSERE BÜCHEREIEN

PFARRBÜCHEREI FISCHBACH 

Öffnungszeit: Donnerstag von 15 – 18 Uhr

Sie finden uns in der Seniorenwohnanlage Hartstraße 20

Ihr Büchereiteam Leitung: Frau Endres, Tolstoistr. 21a, Tel. 83 05 38

PFARRBÜCHEREI MOORENBRUNN 

Unter den vielen  neuen Büchern können wir diesmal  auch zwei Erst-

lingswerke von Jugendlichen aus unserer Pfarrei vorstellen:

„Wolfsmagie“ von Hanna Quitterer

„Hidden Face“ von Elisa Oswald

Spannung garantiert!

ÖFFNUNGSZEITEN:

Donnerstag:    15.30 bis 17.30 Uhr 

Sonntag: nach dem Gottesdienst  ab ca. 10.30 – 11.00 Uhr

Sie finden uns neben dem Pfarrbüro – Eingang Kirchenvorhof

Ihr Büchereiteam Leitung: Frau Greppmaier, Tel. 89 00 32
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FÜR KINDER UND FAMILIEN

FAMILIENKREIS ALTENFURT

Der Familienkreis Altenfurt  meldet sich nach kurzer Winterruhe zurück und

einige  Tanzbegeisterte  stürzten  sich  erneut  in  das  Faschingsvergnügen  in

Moorenbrunn.  Familie  Behr  hat  in  gewohnter  Weise  für  Tischreservierung

gesorgt. Vielen Dank.

Leider mußte unsere Schlittenfahrt im Januar abgesagt werden- nicht mangels

Schnee, sondern mangels Beteiligung. Trotzdem ein Dankeschön an Familie

Fürst, die die Schneelage prüfte und den Nachmittag organisierte.

Unsere nächsten Termine:

20. März, 19.00 Uhr Komödie Schnaittach  "Tausendschön" (Fam. Braun)

17. oder 18. April Wolfgangshof  "Grüne Lust" (Fam. Zeitler)

25. April, 14.00 Uhr Alternative Stadtführung  mit  dem "Straßenkreuzer"  

(Fam. Gmehling)

13./14. Mai Vatertagsausflug  (Fam. Kern)

04. Juli Fahrradtour  (Fam. Behr)

25. Juli. Oder 07. Aug. Klassik Open Air

17.-19. September Wanderwochenende  im Bayr. Wald (Fam. Behr)

Neue Familien sind immer willkommen!

Bei  Interesse oder Rückfragen  bitte  bei  Fam. Gmehling (Tel.  0911/836186)

melden!

FAMILIENKREIS HEILIG-GEIST FISCHBACH

Eine zauberhafte Weinprobe in Randersacker

Bereits  der  Spaziergang  durch  die  Weinberge  vom  Schönstatt-Heim  am

Würzburger  Hubland  nach  Randersacker  war  eine  Einstimmung  auf  die

bevorstehende Weinprobe. Vorbei an den Weinlagen „Teufelskeller“ und „Ewig

Leben“ führte uns der Weg bis zur Bergkapelle, dann nur noch die Stufen des

Kreuzweges hinabgeeilt und das Bergmeisterhaus in Randersacker war erreicht.

Dieses Weingut, das unter der Leitung von Balthasar Neumann erbaut worden

war und in dem früher der „Zehnt“ eingesammelt wurde, wird heutzutage von

der Winzerfamilie König bewirtschaftet. Und die Trauben werden heute auch

nicht  mehr  mit  der  Dockenkelter,  eine  Spindelpresse  aus  Eiche  und
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Muschelkalk, gekeltert, sondern in pneumatischen Edelstahlpressen verarbeitet.

Sodann  wurden wir  fünf  Ehepaare  unseres  Familienkreises,  neben anderen

Gästen, durch den Winzer freundlich begrüßt.  Es  dauerte  auch nicht lange,

dann wechselten sich kulinarische, aromatische und zauberhafte Genüsse ab.

Während die beiden Zauberer Kupfermünzen, Holzklötzchen und Spielkarten

wegzauberten, so zauberte der Winzer vom Kabinettswein bis zur Auslese alles

aus seinem Weinkeller hervor.

Gestärkt vom reichhaltigen Abendbuffet traten wir unseren Rückweg durch den

Weinberg wieder an, in dem einige Jahre zuvor die Weintrauben gewachsen

waren,  von  deren  Wein  wir  soeben  probiert  hatten.  Der  Besuch  der

Sonntagsmesse am darauf folgenden Tag in der Wallfahrtskirche, die von den

Würzburgern liebevoll  „Das Käppele“ genannt wird, gab dem Begriff „Ewig

Leben“ einen ganz anderen Sinn als den, den wir am Abend zuvor als Wein

genießen durften.

Vom Adler über die Äs-zwo-sechstel bis zum ICE

Nicht das 175-jährige Jubiläum der ersten Eisenbahnfahrt von Nürnberg nach

Fürth  war  der  eigentliche  Anlass  für  unseren  Familienkreis,  das

Verkehrsmuseum  zu  besuchen,  sondern  einfach  der  Wunsch,  unbeschwert

durch die  sehenswerten Ausstellungen zu  bummeln  und einen  informativen

Sonntagnachmittag  zu  erleben.  So  konnten  wir  die  Technikgeschichte  der

Eisenbahn und deren Auswirkungen nicht nur auf unsere Gesellschaft, sondern
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auch auf unsere Landschaft, auf unsere Städte und auch auf die Politik kennen

lernen.  Die  Zeitreise  ließ  uns  in  die  „atemberaubende“  Fahrt  des  Adlers

eintauchen,  den  königlich  ausgeschmückten  Wagen  Ludwigs  des  Zweiten

bestaunen  und  die  Äs-zwo-sechstel  (S  2/6)  betreten,  mit  der  die  Bayern

versucht  hatten,  den  damaligen  Geschwindigkeitsrekord  der  Preußen  zu

überbieten. Einmal im Führerstand einer Dampflok zu stehen, das ist nicht nur

für kleine Jungs ein Traum, der für uns Wirklichkeit wurde. 

Doch  aufgrund des  Wunsches  der  Reisenden,  Zeit  zu  sparen,  mussten  die

romantischen, jedoch gigantischen und uneffizienten Dampfloks die Schienen

zugunsten der modernen ICE-Technik verlassen. Auch die wichtige Rolle, die

die  Eisenbahn bei  der deutschen Wiedervereinigung spielte,  blieb  uns nicht

vorenthalten. Abschließend erfuhren wir noch, dass der Adler damals bei seiner

allerersten Fahrt ganz sicher von Nürnberg nach Fürth gefahren war, jedoch

nicht umgekehrt, wie es sich die Fürther vielleicht wünschen würden.

Günter Schmid

Termine:

21.03. um 16.00 Uhr Kegeln  in Schwarzenbruck mit griechischem Essen

25.04. um 13.30 Uhr Wanderung  mit Geschichten und Geschichte

03.05. um 12.00 Uhr Wanderung  nach und um die Burg Hohenstein

 (mit Familie Schmid)
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01.05. Radlgottesdienst  nach Birnthon

24.05. Radltour zur Bergkirchweih

29./30.05.. Bahn Jubiläum 175  – Fahrt mit dem Adler

04. bis 06.06. Pfarrverbandswallfahrt

26.06. Paddeln  auf der Altmühl

04.07. Pfarrfest

10.07. Kellerwanderung  in der Fränkischen bei Eggolsheim

01.08. Kirchweihgottesdienst  im Zelt

13.08. Grillen bei Familie Schmid im Garten

Ansprechpartner Familienkreis für 2010:

Familie Villgrattner, Tel. 83 25 802, Email: holler.villgrattner@t-online.de

BASARE

Fischbach

Der Fischbacher Elternverein e. V.  lädt ein zum Baby- und Kinderbasar am

Samstag, 13.März ,  in der Grundschule Fischbach von 9.00 -12.00 Uhr . 

Mit  einem Teil  des  Erlöses werden wir  dieses  Jahr  das  kath.  Jugendbistro

"Jamaca" unterstützen.

Tel. 8325490 (Kauschke)

Moorenbrunn

Der nächste Baby- und Kinderbasar im kath. Pfarrheim Moorenbrunn findet am

6.  März  2010  von  13.00  -  15.00  Uhr  statt.  Tischreservierung  unter

0911/899000.

Kinder können wie jedes Jahr im Gruppenzimmer ihre Spielsachen vertrem -

peln. Wir brauchen wieder viele, viele Kuchen: Im Herbst waren wir bereits um

halb drei  völlig ausverkauft.  Kuchenspenden werden am Samstag bereits ab

11.30 Uhr entgegengenommen. Vom letzten Erlös konnten wir für die Pfarr -

heimküche über 60  Trinkgläser  besorgen und somit  das Sammelsurium von

Werbegeschenken und Senfgläsern ersetzen.

 

mailto:holler.villgrattner@t-online.de
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JUGEND AKTUELL

KJG ALTENFURT

Auch im neuen Jahr melden wir uns

wieder zu Wort,  berichten von un -

seren Aktionen und geben unseren

Senf(t) zu allen wichtigen und un -

wichtigen Themen dazu.

Spätschichten

Unsere Spätschicht war am 3. Dezember im  Altenfurter Pfarrheim.

Wir  haben uns sehr gefreut,  dass neben den Firmlingen sehr viele

Gruppenkinder mit ihren GruppenleiterInnen da waren.

Auch das gemütliche Beisammensein im Anschluss war sehr schön.

Wir hoffen aber trotzdem, dass wir im nächsten Advent wieder die

Atmosphäre der Rundkapelle genießen können.

Party

Das  neue  Jahr  begannen  wir  mit  einer  Party  am  8.  Januar.

Unter  dem Motto  „Fiesta Mexicana“  ließen unsere  Gäste  im  Pfarrheim die

Sombreros tanzen

Auch wenn wir etwas mehr Besucher erwartet hatten, war es sehr lustig und al -

len die nicht dabei waren sei gesagt: „selber schuld“.

Mitgliederversammlung

Unsere  jährliche  Mit-

gliederver sammlung

fand am 23. Januar 2009

statt.

Nach dem Jahresbericht

und  der  Entlastung  der

Pfarrjugendleitung

stimmten wir über unse-

re Pfarreisat zung ab und

wählten eine neue Pfarr -

jugendleitung.

Diese besteht nun aus:
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Johannes Anderl Wichernstr. 24 Tel. 836170

Sabrina Behr Welfenstr. 24a Tel. 834598

Lisa Fischer Zähringerstr. 4 Tel. 8370341

Julia Schadt Altenfurter Str. 80f Tel. 836251

Christian Schrage Habsburgerstr. 31 Tel. 8305746 

Michael Schrage Habsburgerstr. 31 Tel. 835674

Zum  Schluss  ging  es  dann  an  die  Jahresplanung.  Wir  freuen  uns  auf  ein

ereignisreiches Jahr.

Nach dem offiziellen Teil  aßen wir gemeinsam Pizza und schauten Fotos der

vergangenen Aktionen an.

Winterzelten

Am 30. Januar brachen sechs Unerschrockene nach Prönsdorf auf um ein Wo -

chenende in Schnee und Eis zu verbringen. Nachdem der Bauer mit  seinem

Traktor die Zufahrt freigeräumt hatte, konnten wir uns auch schon daran ma -

chen einen Lagerplatz  in den Schnee zu graben. Bei  wildem Schneetreiben

(„Heute schneit's nimmer viel“) vertrieben wir uns die Zeit  bis zum Schlafen

gehen am Lagerfeuer. Nach bis zu -10°C freuten sich am Sonntag alle auf ein

heißes Bad und eine warme Wohnung.
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Kinderfasching

Beim Kinderfasching am 23. Januar gabs wie -

der  ausgelassen  Jubel,  Trubel,  Heiterkeit.

Bei Stimmungsrakete, Ententanz und natürlich

Polonaise hatten ca.  30  Kinder  einen lustigen

Nachmittag im Pfarrheim. Zum Schluss wur den

die schönsten Kostüme prämiert:

Platz 3 ging an Tiger, Platz 2 an Spiderman und

den unbestrittenen ersten Platz bekam Wicki.

Ausblick

An den Kartagen werden wir wieder  Osterrosen  verkaufen. Mit dem Erlös

wird ein soziales Projekt und die Jugendarbeit in unserer Pfarrei unterstützt.

Auch freuen wir uns schon auf die Osteragape , denn heuer sind wir wieder als

Gastgeber dran. Ihr seid alle herzlich eingeladen!

Am Samstag, 17. April gestalten wir einen Jugendgottesdienst .

Mehr Infos findest du auf www.kjg-altenfurt. de

Dein PR-Team der KJG Altenfurt

JUGEND FISCHBACH

„Only  for you“ - Jugend-Missa in  der Pfarrei  Hl. Geist,  Fischbach mit

Stadtjugendseelsorger Michael Pflaum und der KULT-Band

Mut für eine neue Sichtweise

Wenn das Leben nicht nach eigenen Vorstellungen verläuft, sind häufig Frust,

Bitterkeit  und Enttäuschung die Folge. Dabei kann eine Änderung der Sicht -

weise viel bewirken. Wenn man statt Sich Selbst das Gegenüber ins Blickfeld

www.kjg-altenfurt.
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nimmt, kann alles ganz anders aussehen. Offen zu sein für eine neue Haltung,

nachzudenken, was im eigenen Leben gut und schön ist, lohnt sich, man wird

dann  vieles  finden,  wofür  man  danken  kann  –  so  die  Botschaft  im

Jugendgottesdienst „Only for you“ in der Pfarrei Hl. Geist in Fischbach.

Ein  kleines Anspiel  der Jugendlichen ver -

deutlichte,  welche  Auswirkung  die  eigene

Einstellung  auf  das  Miteinander  hat  und

wie segensreich sich eine kleine Korrektur

auf das Zusammensein auswirkt.  Drei  Fra -

gen wurden gestellt, die helfen sollten, sich

Klarheit über eine Beziehung zu einer Per -

son zu verschaffen, nämlich, was hat die ser

Mensch in einer bestimmten Zeit  für mich

getan, was habe ich für ihn getan und wel -

che Schwierigkeiten habe ich ihm in dieser

Zeit bereitet? Es zeigte sich, dass kleine all -

tägliche  Dinge  große  Wirkung  haben.  Je

weniger man um  sich selbst  kreist,  desto

sensibler  wird man  für Wunderbares,  was

im eigenen Leben geschieht. Dafür zu dan-

ken, ist dann die logische Folge.

Das Thema unterlegte Jugendseelsorger Michael Pflaum mit Evangelientexten.

Von den zehn Aussätzigen, die Jesus heilte, fand sich nur einer bereit, seinem

Wohltäter  zu  danken.  Den  anderen war  das  große  Geschenk,  das  er  ihnen

machte,  offensichtlich nicht bewusst. Und Geschenke bekommt jeder im Le -

ben, von anderen Menschen und nicht zuletzt  von Gott. Es gilt, diese wahrzu -

nehmen, doch leider machen eigene Wunschvorstellungen oft blind dafür. Wer

achtsam mit offenen Augen durchs Leben und die Welt  geht, so die Jugendli -

chen, wird viel finden, wofür er danken kann. Auch Meister Eckhart wurde zi -

tiert, von dem der Ausspruch stammt: „Wäre „Danke“ das einzige Gebet, das

du in deinem Leben sprichst, so würde das genügen.“

Weitere Jesusworte für die rechte Einstellung im Leben verlas der Zelebrant

aus der Bergpredigt, und auch diese lenken den Blick von der eigenen Person

weg zum Mitmenschen hin und rufen auf, zuerst bei sich selbst Veränderungen

vorzunehmen: 

Was ihr von anderen wollt,  das sie  euch tun, das tut auch ihr ih nen! Oder:

Warum  siehst  du den  Splitter im  Auge  deines Bruders  und den Bal ken in

deinem Auge siehst du nicht? 
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Mit schwungvoller Musik

und  aussagekräftigen

Liedtexten  tat  die KULT-

Band das Ihre, das Thema

den  Gottesdienstbesu-

chern  nahe  zu  bringen.

Die  spürbare  Begeiste-

rung  der  Gruppe  wirkte

ansteckend,  konnte  die

Gemeinde mitreißen. Vie-

le,  die  nach die sem Got-

tesdienst nach Hause gin-

gen,  werden  noch  länger

über die gegebenen Denk-

anstöße nachsinnen – ein Verdienst all  derer, die zum Gelingen dieser Jugend -

missa beigetragen haben.

Ulrike Pilz-Dertwinkel

Gruppenleiterschulung in Pfünz

Vom  02.01.  -  06.01.10  nahmen  einige  Fischbacher  Jugendliche  an  der

Gruppenleiterschulung auf Schloss Pfünz teil. In der Grundschulung II lernten

wir viele  Methoden kennen, die  wir  in  unseren Gruppenstunden anwenden

können - z.B. zur Lösung von Konflikten - und tauschten unsere Erfahrungen

aus.  Zusammen  mit  anderen  Jugendlichen  aus  verschiedenen  Pfarreien  in

Nürnberg-Süd verbrachten wir lehr- und erlebnisreiche Tage. 

Theresa Schmid
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UNSERE GOTTESDIENSTE

 

 

Änderungen

vorbehalten!

Die  aktuellen Gottesdienste und Veran-

staltungen entnehmen Sie bitte den in den

Kirchen  ausliegenden  Gottesdienstord-

nungen für den ganzen Pfarrverband.

Die kursiven Zeiten gelten bis Ende März!

ALTENFURT

PFARRKIRCHE

Samstag  17.30 / 18.30 Rosenkranz

 18.00 / 19.00 Vorabendmesse

Sonntag 10.00 Heilige Messe

Mittwoch 19.00 Heilige Messe

                                   (im Winter im CP-Altenheim)

Samstag 15.00-15.30 Beichte

CARITAS-PIRCKHEIMER-

ALTENHEIM

Sonntag 10.30 Heilige Messe

Montag bis Samstag, außer Mittwoch

8.30 Rosenkranz

9.00 Heilige Messe

RUNDKAPELLE

Donnerstag 8.30 Rosenkranz

9.00 Heilige Messe

BRUNN

am  2.  Samstag  jeden  Monats  im  evang.

Gemeindezentrum   

18.00 Vorabendmesse

FISCHBACH

Sonntag 8.30 Frühmesse

11.00 Heilige Messe

Dienstag (außer 2. Di. im Monat ) 

und Mittwoch (außer 1. Mi. im Monat)

8.30 Rosenkranz

9.00 Heilige Messe

2. Dienstag 14.00 Senioren-Messe

1. Mittwoch 7.00 Heilige Messe

anschl. Frühstück

Freitag   17.30 / 18.30 Heilige Messe

  18.00 / 19.00 Anbetung

Samstag 15.00-15.30 Beichte

AUGUST-MEIER-HEIM

Montag 18.30 Heilige Messe

MOORENBRUNN

Samstag 16.00 / 17.00 Beichte

  16.30 / 17.30 Rosenkranz

 17.00 / 18.00 Vorabendmesse

Sonntag 9.30 Heilige Messe

Montag 7.30 Laudes

8.00 Heilige Messe

1., 2., 4. Mittwoch

19.00 Abendmesse

3. Mittwoch 15.00 Senioren-Messe

Donnerstag 18.30 Rosenkranz

19.00 Abendmesse

19.30 Vesper

1. Freitag (Herz Jesu)

19.00 Heilige Messe

2.-5. Freitag 7.30 Laudes

2.-5. Freitag 8.00 Heilige Messe    
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TERMINE

So. 28.02. 11.00 Uhr Moorenbrunn/Pfarrheim Fastenessen

15.00 Uhr Altenfurt/Pfarrheim „Die Osterbräuche“

Fr. 05.03. 19.30 Uhr Altenfurt/Ev. Gmdeh. Weltgebetstag der Frauen

19.30 Uhr Fischbach/Ev. Gmdeh. Weltgebetstag der Frauen

19.30 Uhr Moorenbr./Kath. Pfarrh. Weltgebetstag der Frauen

Sa./So. 06./07.03. Pfarrgemeinderatswahlen

Sa. 13.03. bis So. 21.03. Moorenbrunn/Pfarrheim Kunstausstellung

So. 14.03. 13.30 Uhr Moorenbrunn/Pfarrheim Treffpunkt zur

Märzenbecherwanderung

Sa. 20.03. 9.00 Uhr Altenfurt/Rundkapelle Aktion „Sauberer Kapellenplatz“

So. 21.03. 11.30 Uhr Altenfurt/Pfarrheim Fastenessen, anschl.

„Die Katastrophenhilfe der Caritas 

am Beispiel Haiti“

Ref.: Herr Karl Ferstl, Eichstätt

Mi. 24.03. 18.00 Uhr Altenfurt/Pfarrheim Jugendkreuzweg

Do. 25.03. 18.00 Uhr Fischbach/Pfarrheim Jugendkreuzweg

Fr. 26.03. 18.00 Uhr Moorenbrunn/Pfarrheim Jugendkreuzweg

Sa. 27.03. 19.00 Uhr Moorenbrunn/Pfarrheim Preisschafkopfen

So. 28.03. 19.00 Uhr Moorenbrunn/Pfarrheim Der besondere Kreuzweg

Mo. 05.04. 13.30 Uhr Moorenbrunn/Pfarrheim Treffpunkt zum

Emmausgang 

(Osterbrunnenwanderung)

Mi. 14.04. 20.00 Uhr Moorenbrunn/Pfarrheim Referat: „Aufwerten – was wirklich

aus der Krise hilft“

So. 18.04. 10.00 Uhr Moorenbr. und Fischb. Erstkommunionfeier

17.30 Uhr Moorenbr. und Fischb. Dankandacht

So. 25.04. 10.00 Uhr Altenfurt Erstkommunionfeier

17.30 Uhr Altenfurt Dankandacht

Fr. 01.05. 10.30 Uhr Birnthon Feldgottesdienst 

Mi. 05.05. 20.00 Uhr Altenfurt/Pfarrheim „Die Heilige Walburga“ -

Diözesanpatronin, Vorbild, Ermutigung

Ref.: Fr.Dipl. Theol. Bagorski, Eichstätt
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Fr. 07.05. 19.00 Uhr Moorenbrunn/Pfarrheim Theaterpremiere „Wahlkrampf“

Sa. 08.05. 20.00 Uhr Moorenbrunn/Pfarrheim Theateraufführung „Wahlkrampf“

So. 09.05. 9.30 Uhr Moorenbrunn/Pfarrkirche Nachprimiz von Michael Alberter

20.00 Uhr Moorenbrunn/Pfarrheim Theateraufführung „Wahlkrampf“

Di. 11.05. 19.00 Uhr Moorenbrunn/Pfarrkirche Maiandacht mit dem Kirchenchor

Do. 13.05. 15.00 Uhr Moorenbrunn/Pfarrheim Theateraufführung „Wahlkrampf“

20.00 Uhr Altenfurt/Rundkapelle Fatimafeier

Fr. 14.05. 20.00 Uhr Moorenbrunn/Pfarrheim Theateraufführung „Wahlkrampf“

Sa. 15.05. 20.00 Uhr Moorenbrunn/Pfarrheim Theateraufführung „Wahlkrampf“

Do. 03.06. 9.00 Uhr Altenfurt/Pfarrkirche Festgottesdienst zu Fronleichnam

anschließend Prozession  zur Kapelle

anschließend Mittagessen  

Fr.-So. 04.06. - 06.06. Pfarrverbandswallfahrt

Sa. 05.06. 18.00 Uhr Moorenbrunn/Pfarrheim KAB-Grillabend

Sa. 19.06. 9.30 Uhr Moorenbrunn/Pfarrk. Firmung

Damit ihr Hoffnung habt

2. ÖKUMENISCHER KIRCHENTAG MÜNCHEN

12. bis 16. Mai 2010

So einfach können Sie sich anmelden: unter  www.oekt.de  oder über unser

Servicetelefon 089 559 997-337.

Dort gibt es auch Informationen über das geplante Programm.

Kommen Sie in einer Gruppe! Das macht Spaß und erleichtert  die Anreise.

Vielleicht gibt  es in Ihrer Gemeinde, Schule oder im  Kollegenkreis schon

Interessierte, die gemein sam planen? Oder ergreifen Sie selbst die Initiative!

Anmeldefrist für Gäste, die ein Privat- oder Ge meinschaftsquartier vermittelt

bekommen möchten: 8. März 2010.

www.oekt.de 
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REGELMÄSSIGE VERANSTALTUNGEN  

(teilweise nicht in den Ferien)  :     

jeden So. 10.30 - 11.00 Uhr Moorenbrunn/Bücherei Pfarrbücherei geöffnet 

10.30 Uhr Moorenbrunn/Kirchhof Eine-Welt-Verkauf

10.30 - 12.00 Uhr Moorenbrunn/Pfarrheim Frühschoppen

jeden Mo. 09.00 - 11.00 Uhr Altenfurt/Pfarrheim Krabbelgruppe 

(Ltg. Fr. Schuster, Tel. 638223)

17.45 – 18.45 Uhr Fischbach/Hartstr. 20 Pilates Basic  (*)

19.00 – 20.00 Uhr Fischbach/Pfarrheim Bodytoning (*)

jeden Di. 15.00 – 16.00 Uhr Altenfurt/Pfarrheim Kinderchor (ab 6 Jahre)

(Ltg. Fr. Zeitz, Tel. 09188/306697)

16.00 - 18.00 Uhr Fischbach/Hartstr. 20 Gedächtnistraining 

Ltg. Fr. Theumer, Tel. 831742)

17.45 – 18.45 Uhr Fischbach/Hartstr. 20 Intensive Yoga (*)

19.00 – 20.00 Uhr Fischbach/Hartstr. 20 Pilates Intensive (*)

19.30 - 21.00 Uhr Altenfurt/Pfarrheim Kirchenchor

20.00 - 21.30 Uhr Moorenbrunn/Pfarrheim Kirchenchor

jeden Mi. 08.30 Uhr Moorenbrunn/Pfarrheim Frauengymnastik 

(Fr. Ruhland)

10.00 - 11.00 Uhr Fischbach/Hartstr. 20 Wirbelsäulengymnastik

(Ltg. Fr. Schmidt, Tel. 465672)

18.00 - 19.00 Uhr Fischbach/Hartstr. 20 Pilates Intensive (*)

19.15 - 20.15 Uhr Fischbach/Hartstr. 20 Pilates Dynamic Flow (*)

jeden Do. 09.00 - 10.30 Uhr Fischbach/Pfarrheim Yoga (Ltg. Fr. Rascher)

Anmeldung: 

Fr. Pluschke (Tel. 831231)

15.00 - 18.00 Uhr Fischbach/Hartstr. Pfarrbücherei geöffnet

15.30 - 17.30 Uhr Moorenbrunn/Bücherei Pfarrbücherei geöffnet

16.15 – 17.00 Uhr Moorenbrunn/Pfarrheim Kindergruppe (5-8 Jahre)

Ltg. Diakon Magiela

17.00 - 18.30 Uhr Altenfurt/Altenheim Yoga für Frauen (Ltg. Fr. Diebel)

18.00 - 24.00 Uhr Fischbach/Kindergarten JAMACA (Jugendtreff ab 14 J.)

17.45 - 18.50 Uhr Fischbach/Hartstr. Pilates für Einsteiger (*)

19.00 - 20.00 Uhr Fischbach/Hartstr. Rundum-fit (*)

19.30 - 22.00 Uhr Altenfurt/Pfarrheim Nähkurs (Fr. Wittig, Tel. 834683)

Jeden Fr. 19.00 - 23.00 Uhr Moorenbrunn/Pfarrheim Jugendtreff „Underground“

(*) = Ltg. Fr. Schumacher, T. 9833775
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STERNSINGER WAREN UNTERWEGS

Altenfurt – St. Sebald

In Altenfurt zogen 37 Sternsinger bei eisiger Kälte vom 3. bis 5.Januar durch

die Straßen und brachten die Botschaft vom Kind in der Krippe zu den Men -

schen. Zur Einführung sahen die Jungen und Mädchen im Alter zwischen 5 und

15 Jahren einen Film über das Leben der Kinder im Senegal, dem diesjährigen

Beispielland des Kindermissionswerks. Dort müssen Kinder weite Wege gehen

und hart arbeiten, um z.B. Wasser zu holen, Ziegenherden in der Steppe zu hü -

ten oder Waren zum Markt zu bringen. So war es für unsere kleinen und großen

Sternsinger schon wichtig zu wissen, weshalb sie die Mühe der weiten Wege

beim Sternsingen auf sich nehmen sollten. 

Der fleißige Einsatz, der mit einem Auftritt  im Caritas-Pirckheimer-Altenheim

endete, wurde mit einem stolzen Ergebnis von 5730 Euro belohnt. 

Ein herzliches Dankeschön allen Sternsingern, Helfern und den Spendern!

Johannes Anderl

Helig Geist – Fischbach

Drei Tage lang zogen 25 Sternsinger der Pfarrei Hl.  Geist in Nürnberg-Fisch -

bach von Haus zu Haus, um den Menschen fürs Neue Jahr Gottes Segen zu

wünschen und Geld für die Kinder im Senegal zu sammeln. Trotz winterlicher

Temperaturen, Schneetreiben und gefrorenem Boden waren sie unermüdlich

mit  ihren erwachsenen  Betreuern  unterwegs  und wurden in  der Regel  sehr

freundlich aufgenommen. Erstmals waren auch Vorschulkinder in die prächti -
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gen Königskleider geschlüpft. Stolz trugen sie ihre Kronen und Turbane über

ihren Mützen und schwenkten das Weihrauchfass wie ihre älteren Gefährten.

Die Mütter hatten ihre Kinder warm eingepackt, damit sie nicht zu sehr durch -

froren. „Erst war es mir sehr kalt, aber dann habe ich drei Paar Socken angezo -

gen, und schon ging’s“, verriet die elfjährige Pauline. 5 Stunden lang waren die

eifrigen Sternsinger am Tag auf den Füßen, oftmals brannten schon die Stra -

ßenlaternen, wenn sie am Nachmittag ihre Route beendeten. Hinter den Kulis -

sen sorgten fleißige Helferinnen dafür,  dass der Ablauf reibungslos klappte,

hielten stets Tee und ein warmes Mittagessen für die königlichen Hoheiten be -

reit, die sich dann gestärkt und aufgewärmt wieder unverdrossen und neu moti -

viert auf den Weg machten. 

„Kinder finden neue Wege“ stand als Motto über dem diesjährigen Dreikönigs-

singen. Die Fischbacher Sternsinger haben sich gerne auf den Weg gemacht,

um den Kindern  im  Senegal  zu  helfen.  Spaß  hat  es  al len  gemacht – trotz

Schnee und Kälte – und nächstes Jahr wollen sie wieder als Caspar, Melchior

und Balthasar losziehen und mit geweihter Kreide den Menschen ihren Segens-

spruch über die Türen ihrer Häuser und Wohnungen schrei ben.
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Mutter vom Guten Rat - Moorenbrunn

Der Wind pfeift und wirbelt hie und da Schnee auf. Die Straßen sind eisglatt,

die Autos fahren nur langsam. Es ist Sonntagmorgen, der zweite Tag des Jahres

erst und selten einer geht heute gerne aus dem Haus. Doch es ist auch die Zeit

der Sternsinger:  Kinder, die in schön genähte Königsgewänder gehüllt  durch

den Schnee stapfen, von Haus zu Haus ziehen und dort an den Türen klingeln,

um für die Menschen zu singen und Ihnen Gottes Segen zu wünschen. 

Die Sammelbüchsen sind auch nicht zu übersehen. Die Sternsinger sammeln

die Spenden dieses Jahr für die Kinder in Senegal, unter demselben Motto wie

jedes Jahr: Kinder helfen Kindern, Kinder finden neue Wege. Die Menschen

legen Münzen und Scheine in die Dosen und viele haben auch noch etwas „Gu -

tes“ für die Kinder, sowie ein freundliches Wort übrig. 

So erlebten zwei Tage lang die über dreißig Kinder und Jugendliche die Be -

suchstour durch Moorenbrunn und die Sammlung für die, denen es nicht so gut

geht. Und dieses Jahr waren sie besonders fleißig: Rund 3200 € kamen zusam -

men. Die Kinder haben 2010 den Rekord gebrochen, nie wurde mehr Geld in

Moorenbrunn von den Sternsingern gesammelt! 

Allen Spendern ein herzliches „Vergelt`s Gott“! Als Dank für die Sternsinger

gab  es  zum  Ab-

schluss  ein  Piz-

zaessen, das schon

zu einem ganz net-

ten Brauch wurde.

Hanna Quitterer 
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KINDER- UND FAMILIENGOTTESDIENSTE

KINDER- UND FAMILIENARBEIT IN FISCHBACH

Der Heilige Nikolaus,  ein Vorbild im Glau-

ben. Mehr als 50 Kinder wurden nach dem

Familiengottesdienst  am  6.  Dezember  vom

Nikolaus beschenkt.

Kindersegnung am 17. Januar 2010

Gesegnet  der  Mann  der  auf  den

Herrn sich verlässt. Er ist wie ein

Baum der am Wasser gepflanzt ist

und am Bach seine Wurzeln  aus-

streckt.

Er  hat  nichts  zu  fürchten,  wenn

Hitze kommt; seine Blätter bleiben

grün;  auch  in  einem  trockenen

Jahr ist er ohne Sorge, unablässig

blüht er und bringt seine Frucht.

Ca. 40 Kinder kamen mit ihren Eltern zur Kindersegnung in den Pfarrsaal. Zu-

nächst hörten sie aus  Psalm 1, legten einen Baum am Wasser und fanden her-

aus, dass Gottes Segen für uns so genauso wichtig ist, wie das Wasser für den

Baum. Anschließend segnete Kaplan Gebert alle Kinder in der Kirche. Als die

Kleinen dann im Pfarrsaal den Koffer mit DUPLO-Steinen entdeckten, konnten

sich die Eltern noch lange bei Kaffee und Kuchen unterhalten.

Käthe Nerke
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FISCHBACH: „Sonderbar“ - ein schwungvolles Krippenspiel für

Augen und Ohren

35 Kinder - aus Kindergarten und Schule - haben mit großer Begeisterung zur

Kindermette, Ausschnitte aus dem Weihnachtsmusical "Sonderbar" aufgeführt.

Nach eifrigen Proben, sangen und spielten sie sich in die Herzen der Zuschauer,

der voll  besetzten Fischbacher  Kirche. Wir  danken allen Mitwirkenden und

Helfern, besonders Frau Gebert, die in so kurzer Zeit wunderschöne Gewänder

genäht hat!!!

Birgitta Zaremba

KINDERBETREUUNG 

WÄHREND DER GOTTESDIENSTE IN ALTENFURT

Wenn  kleinere  Kinder  haben,  dann  helfen  Sie

mit, die Zukunft der Kirche hier in Altenfurt zu

gestalten.

Dazu haben Sie folgende Möglichkeiten:

-  Kommen Sie zu den Gottesdiensten in unsere

Kirche und bringen Sie Ihre Kinder im Alter von

0 – 5 Jahren ins Pfarrheim.
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- Oder übernehmen Sie die Betreuung der Kinder zusammen mit einer anderen

Mutter/Vater 1 – 2 Mal im Jahr.

Für Auskünfte und Vorschläge stehe ich Ihnen gern zur Verfügung.

Sie können sich aber auch wie immer an das Pfarrbüro wenden.

Die nächsten Termine sind:

14.03.2010  -  18.04.2010 – 09.05.2010 – 06.06.2010

Für die Kinder bringen Sie bitte Hausschuhe oder Stoppersocken mit,  da die

Böden sehr kalt sind.

Über eine rege Beteiligung würde ich mich sehr freuen.

Ursula Feeder 

GOTTESDIENSTE FÜR JUNG UND ALT IN MOOREENBRUNN

So. 14.03. 09.30 Uhr Gottesdienst, gestaltet von den Erstkommunionkindern

So. 21.03.. 09.30 Uhr Kinderkirche im Pfarrheim

So. 28.03. 09.30 Uhr Familiengottesdienst am Palmsonntag mit Kinderpassion

So. 02.05. 19.00 Uhr Maiandacht mit den Erstkommunionkindern

KINDERMETTE MOORENBRUNN

Während der  diesjährigen  Kinderchrist-

mette haben wir in Moorenbrunn himm-

lischen  Besuch  bekommen.  Der  große

Engel Gabriel  hat seine zwei Engel An-

gela und Angelo auf die Erde geschickt,

damit  sie Maria und Josef bei  der Her-

bergssuche in Bethlehem helfen. Sie ha-

ben ihre Aufgabe  prima gemeistert  und

die  Gastgeber  einer  Herberge  dazu  be-

wegt dem heiligen Paar zumindest einen
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kleinen Stall zu geben und genau in diesem Stall hat Maria Jesus zur Welt ge-

bracht. 

Diese Frohe Botschaft  wur-

de von vielen  Kindern und

Jugendlichen  dargestellt.

Dafür musste lange Zeit ge-

probt  werden  und  wir  sind

ihnen  sehr  dankbar  für  ein

gelungenes  Krippenspiel.

Wir  freuen  uns  schon  auf

das nächste Jahr und  übers

Jahr sollten wir  daran  den-

ken, wie auch wir für andere

Menschen  ein  Engel  sein

können. 

 

FÜR KINDER
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FÜR FRAUEN 

FRAUENBUND ALTENFURT

RÜCKBLICK

Bei  unserer  Weihnachtsfeier  konnten  Herrn

Pfarrer Karl  Schiele  2.500,--  Euro übergeben

werden.

Das  Geld kam  zusammen  bei  verschiedenen

Aktionen des Frauenbundes, wie Verkauf von

Palmbüscheln,  Kräuterbüscheln,  Apfelsaft,

Erntedankverkauf,  Theaterfahrten  und  durch

Spendenaufrufe bei allen sich bietenden Gele -

genheiten.

Damit  erhielt  die  Pfarrei  vom  Frauenbund

2008  und  2009  insgesamt  9.200,--  Euro.

8.000,--  Euro  sind  für  die  Sakristeirenovie -

rung, die vom Frauenbund angestoßen wurde.

Der Rest soll für die Restaurierung unserer historischen Rundkapelle verwen -

det werden. 

TERMINE

12. März 19.00 Uhr Pfarrkirche

Kreuzweg  - gestaltet vom Frauenbund 

anschließend Zusammenkunft im Pfarrheim

17. März 09.00 – 17.00 Uhr

Besinnungstag auf Schloss Hirschberg bei Beilngries

Leitung: Herr Pfr. Konrad Herrmann, Rauenzell 

ANMELDUNG ERFORDERLICH 

21. März nach dem 10.00 Uhr-Gottesdienst im Pfarrheim

MISSIONSESSEN 

(Näheres im Aushang Schaukasten und Kirche)

Um ANMELDUNG wird gebeten!

 

 

Christine  Pfauntsch  (stv.  Vorsit-

zende)  übergibt  Herrn  Pfarrer

Karl Schiele die Spende
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26. März 16.00 Uhr im Pfarrheim

PALMBÜSCHELBINDEN

(Hinweis: Dieser Termin wurde um eine Woche vorverlegt)

14. April 20.00 Uhr Pfarrheim

THÜRINGEN – Diavortrag über die Reise des Pfarrverbandes

Referenten: Manfred und Helene Dauphin, Moorenbrunn

05. Mai 20.00 Uhr Pfarrheim

HL. WALBURGA – Vorbild – Ermutigung

(zum 1300. Geburtstag unserer Diözesanpatronin)

Referentin: Frau Barbara Bagorski, 

Dipl.Theol., Ref. Frauenseelsorge Eichstätt

21. Mai 19.00 Uhr Pfarrkirche

MAIANDACHT  -  gestaltet vom Frauenbund

Die  Einladung  zu  unseren  Veranstaltungen  ergeht  nicht  nur  an  unsere

Mitglieder, sondern an alle Interessierten (Männer eingeschlossen!).

                                                                     Marianne Schönauer  (Tel. 835237)

ÖKUMENISCHE FRAUENGRUPPE FISCHBACH

Ein Abend im Januar mit Buch und Musik 

bleibt ein beliebter Termin im Programmangebot der Ökume -

nischen Frauengruppe. Auch in diesem Jahr nahmen sich vie -

le  Frauen wieder  Zeit,  einen  anregenden und gemütlichen

Abend in netter Gesellschaft  zu verbringen, Leseproben zu

genießen und gleichzeitig interessante Buchtipps mitzunehmen.

 

 

Petra Krieger beim Vorlesen
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Beim literarischen Teil stellten engagierte Leserinnen vor allem Bücher vor, die

die Zuhörerinnen schon aus den Bestsellerlisten kannten. Erzählungen aus der

Kriegszeit,  aus  der  jüngsten  deutschen  Vergangenheit,  Beziehungs-  und

Reisegeschichten:

  Atemschaukel von Müller Herta  (gelesen von Karin Kottke)

  Buridans Esel von Günter de Bruyn  (Bettina Pietsch)

  Krokodil im Nacken von Kordon Klaus  (Astrid Spemann- Schulz)

  Die Bücherdiebin von Markus Zusak  (Petra Krieger)

  Ein Jahr in Amsterdam von Baltschev Bettina  (Katharina Endres)

  Ferien bei den Hottentotten von Goltz Manuela  (Annette Hüttmeyer)

Zwischen der anspruchsvollen, teils schweren Bücherkost genossen wir die Ba -

rockmusik mit Cembalo- und Flötenklängen, vorgetragen von Frau Keller, Frau

Fischer und Frau Gahr.

Wir Frauen von der ökumenischen Frauengruppe freuen uns, viele Interessierte

für folgende Termine einzuladen:

23. März 2010 „Jungfrau, Heilige, Königin?   -

Maria aus biblischer, traditioneller und jüdischer Sicht“

Vortragsabend mit Gespräch 

(Ltg. Tonia Schellenberger)

20.00 Uhr im kath. Pfarrheim Fischbach

20. Juli 2010  „Kulinarischer Sommerabend mit Musik“

mit dem Gitarrenkreis und der Instrumentalgruppe 

MIKADO Fischbach

20.00 Uhr Jugendbistro Fischbach

Rita Schmid

WELTGEBETSTAG DER FRAUEN AM 5. MÄRZ / 19.30 Uhr

„Lob dem Ewigen“  – so hat die in Kamerun lebende

Künstlerin Claire Nkombo ihr stimmungsvolles, dichtes

Bild überschrieben, mit  dem zum diesjährigen Weltge -

betstag der Frauen am 5. März eingeladen wird, dessen

Liturgie von Frauen aus Kamerun gestaltet wurde. Men -

schen, Tier, Pflanzen – alles, was Atem hat, ist in dieses

Lob mit hineingenommen.

Altenfurt: evangelisches Gemeindehaus

Fischbach: evangelisches Gemeindehaus

Moorenbrunn: katholisches Pfarrheim
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UNSERE SENIOREN

SENIORENKREIS ST. SEBALD - ALTENFURT

Nachruf

Die Pfarrei Altenfurt hat mit Herrn Herbert Lerch einen engagierten ehrenamt -

lichen Mitarbeiter verloren. Der passionierte Chorsänger (1953 – 1972 in Lang -

wasser und seit 1972 in Altenfurt) leitete mit Freude viele Jahre den Senioren -

kreis in Altenfurt. Wir verdanken Herrn Lerch viele lustige und frohe Stunden.

Möge Gott es ihm vergelten!

Unser Programm

Wir treffen uns jeden 2. Mittwoch im Monat um 14.00 Uhr im Pfarrheim „St.

Sebald“  zu  einem  gemütlichen  Beisammensein.  Gäste  sind  immer herzlich

willkommen!

10. März „Zur Fastenzeit“ – Vortrag 

Ref.: Herr Kaplan Wolfgang Gebert

14. April „Osterbrunnen in der Fränkischen Schweiz“  – Film

Ref.: Herr Buschta

12. Mai „Muttertagsfeier“

Ref.: Seniorenkreis-Team

Das Seniorenkreis-Team

SENIORENKREIS FISCHBACH  - Termine:

09. März 14.00 Uhr Gottesdienst

anschließend: Pfarrheim: 

„Äthiopien, frühe Stätten der Christenheit“

Ref.: Frau Pfundt

13. April 14.00 Uhr Gottesdienst

anschließend: Pfarrheim: „Reise nach Thüringen“

Ref.: Herr Dauphin

14. Mai Seniorenausflug

Ziel wird noch bekannt gegeben

08. Juni 14.00 Uhr Gottesdienst

anschließend: Pfarrheim: 

„Thema Gesundheit: Osteoporose“

Ref.: Herr Veitz; Gesundheitsberater

Frau Dr. H. Welte
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SENIOREN- UND FEIERABENDRUNDE MOORENBRUNN

Das Seniorenteam  freut  sich  auf  Ihren Besuch,  in der Regel  jeden dritten

Mittwoch im Monat . Der Nachmittag beginnt jeweils um 15 Uhr mit  einem

Gottesdienst in unserer Pfarrkirche.                                                             

24. März 15.00 Uhr Gottesdienst

16.00 Uhr Film: „Mexico“

21. April 15.00 Uhr Gottesdienst

16.00 Uhr Thema wird noch bekanntgegeben

16. Juni 15.00 Uhr Gottesdienst

16.00 Uhr Sommerfest

ALTENFURT: SACHSPENDEN GESUCHT!

Spenden für unsere Losbude beim Pfarrfest 2010

Vom 25. bis 27. Juni findet unser diesjähriges Pfarrfest auf dem Kapellenplatz

statt.

Unter anderem wird wieder eine Tombola zugunsten unserer Kindergärten St.

Sebald, Von-Soden-Str. und St. Christophorus, Hohenstaufenweg durchgeführt.

Vielleicht wollen auch Sie zum Gelingen der Tombola mit  einer Geld- oder

Sachspende beitragen. Wir würden uns aufrichtig freuen.

Gerne holen wir Ihre Spende auch bei Ihnen zuhause ab.

Bitte geben sie dazu nur telefonisch Bescheid, entweder im Pfarrbüro, Tel.: 83

44 13 oder bei Frau Müller, Tel.: 83 16 57.

AKTION SAUBERER KAPELLENPLATZ

Rechtzeitig  vor  der  Prozession  am  Palmsonntag

möchten  wir  dem  kircheneigenen  Kapellenplatz  ein

sauberes Aussehen geben.

Bitte kommen Sie dorthin am

Samstag, 20. März ab 9 Uhr

und bringen Sie entsprechende Gartengeräte mit.

Vergelt´s Gott für ein zahlreiches Kommen!

Ihre Kirchenverwaltung
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Ein finanzielles Standbein: 

ALTMATERIAL-

SAMMELSTELLE 

der Pfarrei St. Sebald/Altenfurt

Jahresbilanz 2009

Angesichts knapper Kassen ist  die Sammelstelle der Pfarrei St.  Sebald Ecke

Von-Soden-Str. / Habsburger Str. für unsere karitativen Einrichtungen, vor al -

lem  für  unsere  beiden  Kindergärten St.  Sebald und St.  Christophorus,  eine

große finanzielle Unterstützung. Im Jahr 2009 konnte durch den Verkauf  der

gesammelten Materialien von 30.730 kg Textilien,  5.720 kg Schuhen und ca.

140 m³ Altglas ein Betrag von

11.480 Euro erzielt werden.

Dieser Betrag wurde wieder zur Tilgung des Darlehens für die Generalsanie -

rung und Erweiterung um eine Kinderkrippe des Kindergartens St. Sebald ver -

wendet. Somit erhöht sich der Erlös,  der seit  2002 für den Kindergarten ver -

wendet werden konnte, auf

70.600 Euro.

Ab  August  2009  wurde  die  Glasentsorgung vom Bayerischen  Roten Kreuz

ohne  Vergütung  übernommen.  Die  Kirchenverwaltung  dankt  Herrn  Huber

(Fischbach) vom Bayerischen Roten Kreuz, Kreisverband Nürnberg Stadt, für

die unkomplizierte Übernahme unserer Glasannahmestelle und Aufstellung von

vier IGLO-Containern für Weiß-, Grün- und Braunglas. Wir danken auch Herrn

Scheder, Leiter des Bürgeramtes Nürnberg-Ost, für die kostenlose Er richtung

der  5  m  x  5  m  großen  IGLO-Standfläche  auf  unserem  Pfarrgrund.  Die

Kirchenverwaltung musste somit nur für die Materialkosten in Höhe von 1.200

Euro aufkommen. Nach wie vor gilt für die Pfarrgemeinde der Gedanke „Be -

wahrung der Schöpfung“ durch  „Rohstoffwiederverwertung“. 

Durch die Bereitstellung von kircheneigenem Grund wurde der Gedanke in die

Tat umgesetzt. Damit steht der Bevölkerung nach wie vor eine Glassammelstel -

le inmitten von Altenfurt zur Verfügung. 

Die Kirchenverwaltung dankt aber auch allen ehrenamtlichen Helfern,  die in

den zurückliegenden Jahren an der Glassammelstelle und bei Verladungen mit

Hand anlegten. Der Dank gilt auch unserem Herrn Josef Schmid, der seit Jah -

ren den täglichen Textiliendienst versieht,  sowie den Bürgern, die wieder zu

dieser erfreulichen Bilanz mit beitrugen.                                      S. Fleischmann
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2010: EIN ERINNERUNGS- UND

JUBILÄUMSJAHR

Mit Dank an Gott blickt die 

Pfarrei St. Sebald zurück auf

85 Jahre: Gründung  des  kath.  Kirchenbauvereins  „Siedlung  Altenfurt-

Fischbach“ am 4. Oktober 1925

75 Jahre: Weihe der Kirche St. Sebald  am 23. Juni 1935.

65 Jahre: Erste  öffentl.  Fronleichnamsprozession  in  Altenfurt  am  3.  Juni

1945

Eröffnung des ersten Kindergartens  für die Kirchengemeinde St.

Sebald Altenfurt, Fischbach und Moorenbrunn am 16. Juli 1945

Erste Sebaldus-Wallfahrt der kath. Jugend von Nürnberg und Fürth

nach Altenfurt zur Kirche St. Sebald und Rundkapelle am 19. August

1945.

60 Jahre: Rückerwerb  der  „Altenfurter  Rundkapelle“  aus  der  Scheurl’-

schen Familienstiftung am 18. März 1950

50 Jahre: Weihe des Kindergartens  St. Christophorus ,  Hohenstaufenweg,

am 3. April 1960 um 14.30 Uhr

Weihe des Kindergartens Moorenbrunn , Rupert-Mayer-Str., am 3.

April 1960 um 15.30 Uhr

45 Jahre: Weihe der Kirche Heilig Geist in Fischbach  am 21. März 1965.

35 Jahre: Anbau an die Sakristei  der Pfarrkirche St. Sebald am 26. Oktober

1975.

Weihe des Pfarrheims St. Josef.

15 Jahre: Weihe  des  neuen  Kindergartens  der  Pfarrei  Heilig  Geist  in

Fischbach  am 22. Oktober 1995. 

Fertigstellung des alten Pfarrhausumbaues in ein  Pfarrverbands-

zentrum  Altenfurt-Fischbach-Moorenbrunn und  Fertigstellung ei-

nes neuen Pfarrhauses  für den Pfarrverbandsseelsorger im Dezem-

ber 1995.

Weihe des Wegkreuzes auf dem Leonhard-Übler-Platz (Kapellen-

platz) am 10. Dezember 1995.
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Veranstaltungen und Feiern im Altenfurter Jubiläumsjahr

24.03.10 20.00 Uhr Altenfurt/Pfarrheim „Die Bedeutung des

2. Vatikanischen  Konzils für

Liturgie und Kirchenverständnis“

Ref.: Prof. Dr. Willers

11.04.10 10.00 Uhr Altenfurt/Pfarrkirche Jubelkommunion

11.06.10 20.00 Uhr Altenfurt/Pfarrheim „75 Jahre „Kirchliches Leben in

St. Sebald-Altenfurt“

Ref.: Herr Siegfried Fleischmann

13.06.10 20.00 Uhr Altenfurt/Pfarrheim Eröffnung der Ausstellung

27.06.10 10.00 Uhr Altenfurt/Pfarrkirche Jubiläums-Gottesdienst

anschl. Festzug zur Rundkapelle

12.00 Uhr Altenfurt/Rundkapelle Mittagessen

und bunter Pfarrfestnachmittag

Juni / Juli Altenfurt/Pfarrheim „Rabatz“

Lieber unbequem als rechtsextrem

Ref.: N.N.

Herbst Altenfurt/Pfarrheim Party 

JUBELKOMMUNION IN ALTENFURT

Liebe Gemeindemitglieder,

die Pfarrgemeinde St.  Sebald,  Altenfurt  möchte am  11.  April  2010  (Weißer

Sonntag) anlässlich 75 Jahre Kirche St. Sebald eine Jubelkommunion feiern.

Eingeladen sind alle, die vor

10–25–30–40–50–60-70 und mehr Jahren

ihre Erstkommunion gefeiert haben.

Wir bitten Sie, sich im 

Pfarrbüro Altenfurt

Von-Soden-Str. 28

Tel. 0911/83 44 13

Fax 0911/83 44 92

Emil altenfurt@bistum-eichstaett.de

anzumelden.

Wenn  Sie  Bekannte,  haben die  mit  Ihnen  hier in St.  Sebald,  Altenfurt  zur

Erstkommunion gegangen sind, aber auswärts wohnen, geben Sie Ihnen bitte

die Einladung weiter oder teilen Sie deren jetzige Adresse dem Pfarrbüro mit.

mailto:Emilaltenfurt@bistum-eichstaett.de
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IN ALTENFURT: SINGEN ZUM LOBE GOTTES 

KIRCHENCHOR ALTENFURT-FISCHBACH

Peter Schwarzer 20 Jahre Chorleiter

Glückwünsche von

Herrn Pfarrer Karl

Schiele (Mitte) und

Herrn Johann Egerer

(links)

Einmal klassisch, einmal modern, von der Gregorianik bis zum Gospel  -  so

breit fächert Peter Schwarzer seit 20 Jahren das Programm des Kirchenchores

St. Sebald Altenfurt-Fischbach. Für diese lange Zeit im Dienst der Kirchenmu -

sik,  der Geduld mit uns "Amateuren" bei  schönen und "schiefen" (oder gar

"zäpferten" )Tönen dankten ihm Pfarrer Karl Schiele und der gesamte Chor im

Anschluss an eine wöchentliche Probe.

Dabei  würdigte  Pfarrer  Schiele  die  großen  musikalischen  Fähigkeiten  und

Leistungen Peter Schwarzers,  hob jedoch ganz  besonders seine  freundliche,

mitreißende Art  in der Leitung des Chores hervor.

Lieber Peter, die "Ansteckungsgefahr" bei Deiner Art zu musizieren, ist extrem

hoch...und wir lassen uns noch viele Jahre gerne von Deinem Musikvirus infi -

zieren!

Für den gesamten Kirchenchor Monika Schuba
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KINDERCHOR ALTENFURT

Kennst du ihn schon, unseren  NEUEN?

Er  heißt  Helmut  Hornberger  und  hat  seit  Januar  unseren  Kinderchor

übernommen, weil Michaela Zeitz aus gesundheitlichen Gründen eine längere

Pause machen muss.

Und wie ist er?

lustig – zu Späßen aufgelegt – witzig ...

Und sehr erfahren im Musikunterricht, denn er ist Lehrer und leitet seit vielen

Jahren den Chor der Maria-Ward-Grundschule – mit großem Erfolg!

Wenn du Spaß am Singen hast, komm doch vorbei und schau ihn dir an!

Geprobt wird immer :

Dienstag 15 – 16 Uhr im Altenfurter Pfarrheim

Was musst du mitbringen?

GUTE  LAUNE  und deine Stimme! Du solltest  mindestens in die 1.  Klasse

gehen und Lust haben, zusammen mit anderen die verschiedensten Lieder zu

singen.

Bei Auftritten in der Kirche und bei Festen könnt ihr dann euer Können unter

Beweis stellen.

Na, neugierig geworden? Dann nichts wie hin!

Waltraud Anderl

 












